Beitrag zur Käferfauna Griechenlands. 


Viertes Stück: 

Paniidcie , Heteroceridae, Lamellicornia, Buprestidae. 

Von 

//. v . Kiesenivetter in Bautzen. 


Die Dürftigkeit des nachstehenden Verzeichnisses der Heterocerus- 
Arten ist wahrscheinlich mehr dem Zufalle als der Armuth der grie¬ 
chischen Fauna zuzusckreiben. Ebenso ist es unzweifelhaft, dafs 
das Verzeichnis der Lamellicornien sieh, was die coprophagen Gat¬ 
tungen und Arten anlangt, durch weitere Entdeckungen sehr we¬ 
sentlich wird bereichern lassen. Die vielen Herden, auch von Rin¬ 
dern, welche die zum Theil nomadisirenden Bergbewohner Atticas 
und Rumeliens halten, stellen dem Entomologen, welcher in dieser 
Richtung Sammlungen veranstalten kann, ähnliche Rciehthümer in 
Aussicht, als Kolenati in dem Kaukasus entdeckt hat. Das Ver¬ 
zeichnis der Bnprestiden ist schon jetzt reichhaltig zu nennen, aber 
dennoch jedenfalls beträchtlicher Bereicherungen fällig. 

Farn. PARNIDAE Mac Leay. 

Trib. Parnidne gen. Lac. 

Pärnus pilosellus Er. (puherulus Reiche Annal. de France 
1856. p. 368. 80.). — Nach genauem Vergleich des typischen Exem- 
plarcs *) dieser Art auf der Königl. Sammlung mit einer Anzahl von 
griechischen Stücken glaubt Kraatz die letztem mit Sicherheit auf die 


’) Dasselbe ist ein ungewöhnlich kleines, frisch entwickeltes Exem¬ 
plar von nur ly lin.; der Käfer erreicht gewöhnlich eine Länge von ly 
his l j lin. 
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Erichsou’schc Art beziehen zu können. Die verhältnifsmäfsig starke 
Punktirung mul die längere, aufrechte, weifsliche Behaarung zeich¬ 
nen den P. pilosellus besonders aus. 

Pamus puberulus Reiche von der Quelle des Jordan scheint 
nach der ausführlichen Beschreibung und der Schlufsbcmerkung: 
„ccttc espccc dilTerc de P. pilosellus par sa taillc un pen plus grandc, 
ses autennes a deuxieme articlc brunätre, ses pattes moins foncecs 
et ses poils gris“ kaum vom P. pilosellus unterschieden. 

Trib. Elmidae Lac. 

Elmis aeneus Müll. — Athen (Zebc). 

Elm. subv iolaccus Müll. — Ein von v. Kiesenwetter in ei¬ 
nem Gebirgsbache unter Moos gefangener einzelner Elmis scheint 
mir nicht von dieser Art verschieden. 

Fam. HETEROCERIDAE. 

IIet er ocer us femoralis Ksw. — Im salzigen Lehmboden 
bei Athen und Nauplia (Ksw.), Crela (Zcbe). 

II. laev igatus Panz. — Auf Crcta von Zehe in einer Anzahl 
von Exemplaren gesammelt, die sich sammtlich durch ziemlich scharfe 
Zeichnung der Flügeldecken und geringe Gröfsc auszcichnen, sonst 
aber nicht wesentlich von der Stammform abwcichen. 

Fam. LAMELLICORNIA. 

A t euchus pius III. — Häufig in Griechenland und auf Creta. 
— Hierher gehören als Varietäten oder als Exemplare mit abgenutz¬ 
ten Zähnen des Kopfsehildcs und der Vorderschienen Ateuchus affi- 
nis Brülle Exped. d. Mor. Zool. 165. 26S. und A. relusus Brulle 
eod. 166. 269. 

A. sacer Laich. — Athen, Morca. 

A, variolosus Fahr. — Uebcrall in Griechenland häufig. 

Sis yphus Sch äff er i L. — In ganz Griechenland. 

Gymnopleurus fllopsns Pall. Er. — Athen, Creta. 

G. cant harus Er. — Ebendaselbst und eben so wie der vo¬ 
rige häufig. 

Copris hispana Lin. (Pan iscus Fahr.) — Syra (Zehe), 
Morea (Brülle). 

Bubas bubalus Oliv. — Attica (v. Ilcldr.). 

On itis Damoet as Germ. (O. Steven Brülle). — Attica, 
Morea nicht selten. 
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O. für cif er Rossi (O. pugil Costa). — Morea (Brülle). 

O. Ungar ictis Herbst {Amyntas Stev.). — In Altica häufig. 
O. irroralus Rossi, den Reiche Guer. Rev. zool. 1856. 121. Not. 1 . 
sehr gut vom O. Amyntas geschieden hat, ist mir nicht vorge- 
kommen. 

Onlhophagus Schreberi Lin. — Ueberall in Griechenland 
und nirgends selten. — Diese Art wird von Lacordaire Gen. d. col. 
IV. 88 . Note 1 . nicht nur einer besonderen, von Onthophagus zu 
trennenden Gattung, sondern sogar einer anderen Gattungsgruppe 
zugewiesen, und durch die arten- und formenreichen Phanäcn und 
Copriden, Onitideu etc. von ihnen getrennt. Die Errichtung einer 
besondern Gattung für die hierhergehörenden Formen ist wohl ge¬ 
rechtfertigt, dieselbe steht aber jedenfalls mit den eigentlichen Ontho- 
phagen iu nächster Verwandtschaft. Zu ihr gehört auch die fol¬ 
gende Art, nicht aber O. atramenlarius Menetr. Falderm., den 
Lacordaire ebenfalls hierher bringt, der aber nichts als eine kleine 
Varietät von Onthoph. Ilübneri und ein echter Onthophagus ist. 

O. nigellus lllig. (Mag. II. 203.) =: O. anlhracinus Fal¬ 
derm. Faun. Pers. Arm. 247. 231. und nach Kolenati Melet. V. auch 
mit O. hisleroides Men. identisch. — Creta, Athen (Zehe, Heldr.). 

O. lucidus Ilellw. — Zante, Athen, Morea häufig. 

O. Hübneri 111. — Syra, Creta, Zante, Athen häufig. — Zu 
dieser, bekanntlich vielfach verkannten und vielfach benannten Art 
gehören auch Onth. snhviolacens und alramcnlarius Menetr., Fal¬ 
derm. Ersterer bezieht sich auf grofse kräftig entwickelte Männ¬ 
chen, letztere auf dürftig genährte männliche und weibliche Stücke, 
wie dies Kolenati Mcletem. ent. V. 10. 21. bereits richtig angiebt. 

O. taurus Lin. — Athen, Morea nicht selten. Hierher gehört 
vielleicht 

O. morio Brülle aus Morea 5 wenigstens enthält die Beschrei¬ 
bung nichts, was dieser Annahme entgegenstände. Auch O. Mene- 
triesii Falderm. Faun. Pers. Arm. ist sicher nichts als diese Art. 

Ö. vacca Linn. — Athen, Morea. 

O. nnchicomis Lin. — Athen. 

Ö. marginalis Gerni. — Creta (Zebe). 

O. nilidicollis Brülle. — Morea. Eine mir unbekannt ge¬ 
bliebene Art. 

O. suturellus Brülle. — Syra, Athen. ( Niger , capile lho - 
raceque obsenre aencis, marginibus thoracis , snlnra et basi elylro- 
rum virescentibus, capile inlegro; capile costis 2 Iransvcrsis , clcva - 
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tis brevibus , elytris obscuris , testaceis, muculis aut lineis nigris. — 
Long. 7 mill. lat. 4.) 

Brülle beschreibt hier blos das Weibchen, das Männchen zeigt 
auf dem im Uebrigen Hachen Scheitel eiu kurzes, grade aufrecht 
stehendes Horn. 

O. f urcatus F. — Athen. 

O. ruficapillus Brülle. — Morea. Die Art ist mir unbe¬ 
kannt ; sollte sich Brulle’s Beschreibung etwa auf weibliche Exem¬ 
plare der vorhergehenden Art beziehen? 

O. ovatus Lin. — Von Zehe auf Creta gesammelt. 
Onilicellus flavipes F. — Zante, Athen. 

O. pallipes F. — Athen. 

Aphodius errat icus Lin. — Zante. 

A . scybalarius F. — Athen, Creta. 

A. fimetarius Lin. — Athen. 

A. granuvius L. — Creta, Athen, Zante. 

A. hydroc hoeris F. — Athen (v. Heldr.). 

A . Ingens Creutz. — Athen. 

A. bimaculatus F. — Athen (v. Heldr.), Morea (Brülle). 

A . plagiat ns L. — Alben. 

A. in qu in at us F. — Athen. 

A. t essulat us Payk. — Athen. 

A . lincolat us 111. (lateralis Brülle Exped. d. Mor. zool. 
171. 2S8). — Athen. 

A. obscurus F. (sericatus Schmidt, cribrarius Brülle 171. 
2SG.). — Athen, Morea. 

A. quadriguttatus Herbst. — Athen (v. Heldr.). 

A. merdarius F. — Athen, Morea. 

A. prodromns Brahm. -—• Zante. 

A. pecari F. — Athen. 

Khyssemus Godarti Muls. — Zante, Athen. 

Psammodius caesus Panz. — Zante, Athen. 

Ps. porcicollis 111. — Creta (Zehe). 

JJybalus cornifrons Brülle. — Zante, Athen. 

IIybosorus arator 111. — Von Zehe auf Creta gesammelt. 
Reiche hat Ann. soe. ent. Fr. 1853. 87. den Artnamen arator in 
Illigeri umgeändert und Lacordaire ist ihm hierin Gen. d. col. III. 
134. Note 1 . gefolgt. Allein da der Name IIybosorus arator mit 
dem lletcronychus arator nicht collidirt 9 und auch zur Zeit als Rei¬ 
che die Acnderung vornahm, nicht collidirte, so erscheint diese Aen- 
derung durchaus nicht gerechtfertigt; um so weniger als Angenom- 
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men, der Specicsname arator \väre wirklich zu beseitigen, dafür der 
Wcstwood’sche Name Ilybosoms Laportei eintreten müfste, da die 
mit diesem letzteren bczeichnctc Art nach Reiche selbst mit Ilybo- 
sorus arator 111. identisch ist. 

Geolrupes fossor Waltl ( snbarmatus Fairmairc). — In 
ganz Griechenland, auf Zante und Crcta nicht selten. 

G. stercorarius Lin. — Von Athen. 

G. vernalis Lin. — Die von llcldreich aus Athen eingesen¬ 
deten Stücke weichen nicht erheblich von den deutschen ab. 

G. laev igahis F. — Häufig in ganz Griechenland und auf 
Crcta. m 

G . hemisphaericus Ol. — Morea nach Brülle. 

Trox hispidus F. — Nauplia (v. Ksw.). 

Glaphyrus modeslus: Tibiis cinticis trideniatis , viridi - 
aeneus , aniennis ex parle , elytris , tibiis larsisque brunneis , elytris 
subcostaiis , apice obtuse angidalis. — Long. 6 lin. 

Caput in vertice parcc obsoleteque, in fronte dense fortiter 
punctatum et subcarinatum, elypeo lateribus et antice marginato, 
angulis anticis leviter dentatis. Antennae basi nigrae, apice brun- 
neo-testaceae. Prothorax minus dense punctatus, medio obsolete 
canaliculatus, basi laevigatus. Scutellum basi dense punctatum. 
Elytra brunnea, obsoletius tricostata, haud punctata, subtiliter coria- 
ceo-rugosa, opaca, griseo-pubescenlia, apice angulata, vix acuminata. 
Subtus niger, nitidus, parce griseo villosus, tibiis tarsisque piceo-te- 
staceis. — Es liegen mir einige von Heldreich um Athen gesam¬ 
melte Stücke beider Geschlechter dieser Art vor. 

Amphicoma vulpes F. — Um Athen im Mai auf Blumen 
und vor Allem in den Blüthen des Mohns überaus häufig. Es fin¬ 
den sich aber meines Wissens in Griechenland nur die südlichen 
Varietäten dieser Art, während der den nördlicheren Theilcn des 
südöstlichen Europa eigentümliche Typus der Art gänzlich fehlt. 
Die zahlreichen Varietäten dieses Käfers sind von Brülle in der 
Exp. sc. d. Mor. zum Tlieil als eigene Arten beschrieben und ab- 
gebildct worden. Sie sind bereits von Burm. Handb. d. Ent. IV. 
I. 19. aufgeführt, und cs ist daher hier nicht nochmals auf ihre 
Auseinandersetzung zurückzukommen. Die am meisten abweichende 
Form ist A. apicalis Waltl Isis 1838. 459. 60. Amph. humeralis 
Brülle 1. c. Fig. 12. Sie ist nämlich viel kleiner, sparsamer be¬ 
haart, feiner sculpirt, und hat gelbe an der Spitze und bisweilen 
um das Schildchen in gröfscrcr oder geringerer Ausdehnung grün 


2 36 


r. Kiesenweiter: Beitrug zur 

gefärbte Flügeldecken. Sic findet sich auf hohem Gebirgen, z. B. 
auf dem Parnes bei Athen auf Blumen, z. B. Ancmonenblüthcn, 
und stellt also eine subalpine Lokalvarielüt dar. Ucbcrgänge zu der 
typischen Form kommen zwar seilen vor, allein sie fehlen nicht 
ganz. 

A. bombylifornxis Pall. — Um Athen, im Mai, viel seltener 
als der vorige. 

A. Lasserrei Germ. ( Amph . Parreissii Brülle). — Mit 
dem vorigen, nicht selten. 

Jloplia farinosa Lin. (squamosa F.). — Einige Stück auf 
blühendem Crataegus in den ätolischcn Gebirgen. 

Ilomaloplia ruricota F. — In den atolisehen Gebirgen eben¬ 
falls auf blühenden Weifsdorn gesammelt. Die wenigen von mir 
gesammelten Exemplare zeichnen sich durch ansehnliche Gröfse und 
lebhafte Färbung aus. 

P ach yd e m a nigricans Lap. (Dasysl erna Bei chei Ram- 
bur.). — Bei Athen im Sommer auf sonnigen Plätzen am Boden 
laufend oder an den dürren Gräsern. Nicht gerade selten, das Weib¬ 
chen viel seltener. 

Bhizotrogus Frivaldsleyi Menctr. (Geolrogus carbo- 
narins Burm. Ilandb. d. Ent. IV. II. 3G6. 1.). — Nach Burincistcr 
in Griechenland. Ich besitze die Art nur von Smyrna. Hier hat 
sic Prof. Schaum in Mehrzahl gesammelt. 

Bh. aecfiiinoct ialis F. — In Griechenland. Von mir auf 
dem Parnesgcbirgc bei Athen, von Zehe auf Syra gesammelt. 

Ith . aeslivus Oliv. — In Laconicu nach Brülle. 

B h. vor na Hs Brülle. — Auf Fichten im Taygetos in der Nähe 
des Schnees, nach Brülle. 

Bh. ater F. — Crcta (Zcbc), Morca (Brülle). 

Aplidia transversa F. — In den Gebirgen Griechenlands. 
Bei Athen (v. Ilcldr.), in Morca (Brülle), Aclolicn (v. Ksw.). 

Anoxia Orientalis Lap — Nicht selten um Athen. 

A. pilosa F. — Nach Brülle auf den» Taygctos am Schnee. 

A. crctica: Capite prolhoruceque albido-pnbcscentibus , subvil- 
losis. ubdominc lomentoso , laieribus ulbo-maculato , elytris ucipialiter 
tomentosis , ano subintegro. — Long. S Iin. 

A. crctica Frivaldsky ined. 

A. pilosa rar. minor ( elytris pedibusque teslaeeis). Burm. 
Ilandb. d. Ent. IV. 2 . 401. 4. 

A. villosae similis. Anteunae fcrruginco-brunncae. Caput pube 
longa, erecla, subvillosa, grisea densius vcslitum. Prothorax elytris 
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angustior, latcribus medio obtuse angnlatis, angulis anticis acutius- 
cnlis, parcc fori ins, minus profunde punclalus, pnbe subsquamosa 
rctrorsum vergente albida, pilisque crcctis longis subvillosis vestitus 
et obsolete trivittatus. Scutcllum (lense griseo-pubescens, linea me- 
dia lacvigata. Elylra obsolete tricostata, pnbe grisea subsquamosa 
parcius adspersa. Pcctus vellerc albido-villoso dense, abdomen pube 
breviore, subsquamosa albida aut grisea parcius vestitum, tateribus 
maculis albidis triangularibus albidis. Pedcs piceo-rufi. 

Der Käfer ist der A. villosa zunächst verwandt, aber durch 
viel geringere Gröfsc, lang und abstehend behaarten Kopf und Ilals- 
schild und nicht wollige Behaarung des Bauches bestimmt unter¬ 
schieden und leicht zu erkennen. 

Auf Crcta von Frivaldsky entdeckt und von Zehe in Mehrzahl 
wieder aufgefunden. 

Polyphylla f ullo Lin. ( DIelol . Boryi Brülle Exp. scicnt. d. 
Mor. Zool. 173. Taf. I. Fig. 9.). — Morca (Brülle), Actolien (v. 
Ilcldr.). Burmcister bringt den Brulle’schen Käfer mit Recht als 
lokale Varietät zu P. fullo. 

.Melolonth a vulgaris F. — Eine Anzahl von Heldreich eiu- 
gesendeter, aus Missolunghi stammender Exemplare weichen ziem¬ 
lich auffallend von den norddeutschen typischen Stücken ab: sic 
sind kleiner, das Ilalsschild ist ganz oder wenigstens in der Mitte 
und das Schildchen so wie die freien Rückensegmente braunroth. 
Die Flügeldecken sind von gleicher Farbe und viel dunkler als bei 
der typischen M. vulgaris, die Fühler an der Wurzel, d. h. bis zur 
Spitze des dritten Gliedes pechröthlich, dann dunkelbraun oder 
schwarz. Der Analfortsatz ist lang, sanft zugespitzt, gegen das Ende 
hin nicht erweitert. Der Käfer scheint mit der mir unbekannten 
M. extorris Er. verwandt, aber das dritte Fühlerglied ist nicht kür¬ 
zer als bei der echten Mel. vulgaris. 1 ) 

DI. candicans Burm. — Nach Burmeister in Griechenland. 
Ich habe ein Weibchen dieser Art in den Hochgebirgen Acloliens 
auf Fichlcn gesammelt. 

DI. aceris Faid. — Einige Exemplare wurden von Hcldrcich 
und mir in den Gebirgen von Attica aufgefunden. 


') Es beruht jedenfalls auf einen blofsen Schreibfehler, dafs Burmei¬ 
ster Ilandb. d. Ent. IV. II. 412. der Mel. vulgaris eine nur dreijährige 
Entwickelungszeit, welche sich in wärmeren Gegenden auf 2 Jahre ab¬ 
kürze, zuschreibt. Die Entwickelungszeit des Thieres beträgt in nördli¬ 
cheren Gegenden bekanntlich 4, in den südlicheren 3 Jahre. 
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Elaphocera hiemalis Er. — Von Held reich und Zcbc bei 
Athen gesammelt. 

E. gracilis Waltl. — Alben (v. Ilcldr. 2 Exemplare). 

Anisopi in straininea Brülle. — An sonnigen, trockenen 
Stellen auf blühenden Gräsern bisweilen sehr häufig. Von llcldrcich 
und mir bei Athen, von Brülle in Morca gesammelt. 

A. villosa Faid. (Er.). — Patras, Missolunghi (v. Ksw.). Ei¬ 
nige Exemplare. 

A. tritici: Depressiuscula , aenea , nilidula, infra albo-tomen- 
tosa, supra subglabra , elytris testaceis , macula scutellari nulla, Jitn- 
Iria ehjtrorum lalerali Integra . — Long. 6 — 7 iin. 

Mas: Tarsorum anticorum unguiculo exteriore satis elongato, sub- 
incrassato, apicem versus dentato. 

Fern.: Elytrorum niargine ante apicem dilatato. 

A. austriaca var. A, tritici Ksw. Burmeistcr Ilandb. 
d. Ent. IV. II. 492. 

A. austriacae perquam affinis diflert tarnen statura magis dc- 
pressa et maris longiore. Elytra in utroque sexu tcstacca, imma- 
culata. Ungiiiculi pedum anticorum maris clongati, ultimum tarso¬ 
rum articulum longitndine tarnen vix snperantes, subincrassati, basi 
fortitcr curvati, deinde rccti, intus apicem versus obtuse dentati. 
Fcmina ab A. austriacae femina dilTcrt elypeo parum breviorc, la- 
tcribus magis rotundato, ante apicem paulo minus constricto. 

Die constante Verschiedenheit in der Bildung der Vordcrklaucn 
des Männchens, die ich an einer grofsen Anzahl ron Exemplaren 
aus verschiedenen Gegenden Griechenlands gleiclimäfsig beobachte, 
läfst mir über die wirkliche Verschiedenheit dieser mit A. austriaca 
allerdings sehr nahe verwandten Art keinen Zweifel. Die Artrechtc 
finden aber durch Vergleichung der hornigen Pcnisscheidc beider 
Spccics fernere Bestätigung. Bei A. tritici ist dieselbe nämlich kür¬ 
zer, höher und auf dem Bücken gleiclimäfsig gewölbt, während sic 
bei A. austriaca auf dem Bücken etwas flach gedrückt ist. — Bur- 
mcistcr’s Angaben über diesen Käfer 1. c. 493. bedürfen der Berich¬ 
tigung. Es fehlen der A. tritici nämlich die Borsten am Fliigcldck- 
kenrande nicht ganz, auch reicht der Hanlsaum des letzteren eben 
so weit herauf als bei A. austriaca. — Ich habe die Art zu Hun¬ 
derten von Gctrcidcährcn, namentlich auf Weizenfeldern bei Athen 
gesammelt; dabei ist mir kein Exemplar mit schwarzem Flecke um 
das Schildchen vorgekommen, höchstens findet sich an dessen Stelle 
ein bräunlicher Schatten. Der Mangel dieses bei A. austriaca der 
Bcgcl nach vorhandenen Flecks ist zwar eine Arteigcnthümlichkeit, 


239 


Kiifi°,vfauna Griechenlands. 

indessen für die Artrechte natürlich mir von sehr untergeordnetem 
Belange; auch bezweifle ich nicht, dafs sich Varietäten finden wer¬ 
den, wo der Scutellarfleck völlig ausgebildet vorhanden ist. 

A. dispar Er. — Um Athen von Ileldreich, auf Creta von 
Zehe in Mehrzahl und in verschiedenen Varietäten gesammelt. 

A. adjecta Er. (A. flavipennis Brülle Exp. d. Mor. Zool. 
179. 309.). — Gemein auf Getreidefeldern in ganz Griechenland; 
von Creta habe ich die Art nicht erhalten. — Sie wird von Bur¬ 
meister (Handb. IV. II. 493.) sehr mit Unrecht als Varietät zu A. 
austriaca gezogen. Die Verschiedenheit in der Bildung des Haut¬ 
saumes der Flügeldecken ist ein sehr bestimmtes und eonstantes Un¬ 
terscheidungsmerkmal. Die Penisscheide ist zangenförmig, oben sehr 
flach gedrückt, der Schenkel der Zange an der Spitze beträchtlich 
einwärts gekrümmt und niedergebogen. Die abweichende Bildung 
dieses Körpertheils würde allein hinreichen, die Artrechte vor jedem 
Zweifel zu sichern. Bei dem inassenweisen Vorkommen dieser Art 
an Getreideähren ist es wahrscheinlich, dafs sie bisweilen sehr 
schädlich wird. Es liegen mir alle Varietäten, von Stücken mit 
einfach braungelben Flügeldecken bis tu solchen mit schwarzem 
Scutellarflecke und Flügeldeckenrande, und bei immer mehr über¬ 
hand nehmender schwarzer Färbung endlich einfarbig schwarzen 
Flügeldecken vor. — Es ist höchst wahrscheinlich, dafs Brulle’s A. 
flavipennis auf diese Art bezogen werden mufs. Allein dieser Name 
kann die Priorität vor dem Erichson’s nicht beanspruchen, weil die 
Beschreibung sich auch auf die verwandten Arten, namentlich A. 
austriaca, tritiei oder tempestiva beziehen läfst, somit aber das ge¬ 
meinte Thier nicht ausreichend kenntlich macht. 

A. arvicola. — Morea (Brülle). 

A. agric ola. — Morea (Brülle). Sind mir beide in Grie¬ 
chenland nicht vorgekommen. 

Phijllopertlia lineolatu Fischer. — In Griechenland und 
auf den griechischen Inseln häufig. 

Ph. arenaria Brülle (Exp. d. Mor. Zool. 177. 306. Aniso- 
plia ar.). — Morea. Gehört wahrscheinlich als Varietät zu der vo¬ 
rigen Art. 

Ph. hirtella Brülle (I. c. 178. 307. Taf. 39. Fig. 4.), Ph. rn~ 
meliaca Wnltl (Isis 1838. 357. No. 54.), Eriehson (Ins. Deutsch¬ 
lands III. 628.). — In den Gebirgen um Plataea in einer Anzahl 
Exemplare von mir gesammelt. — Obgleich die Brulle’sche Beschrei¬ 
bung die entscheidenden Merkmale, auf welche Eriehson a. a. O. 
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aufmerksam macht, übergeht, so ist die Identität der Arten doch 
nicht zweifelhaft. 

Anomala vitis F. — ln Griechenland hin und wieder, häufig 
gesellschaftlich, wo sich dann unter den Stücken von gewöhnlicher 
Färbung einzelne Farbenvarietäten, z. B. schön blaue oder kupfer- 
rölhliehc Exemplare, vorfiuden. 

Pentoden monodon F. — Um Atheu häufig. 

Phyllognathus Silenus F. — Athen (v. Heldr.). 

Oxythyrea einet ella Barm. — In Griechenland häufig. 

O. stictica Lin. — Desgleichen. 

O. graeca Brülle ( C. quadrata Gory ct Pcrch.). — Selte¬ 
ner als die vorigen, aber in ganz Griechenland und auf Creta ein¬ 
heimisch. Albcrs hat Stett. Ent. Zeit. 1S52. 46. für diese Art die 
Gattung IIct eroenemis aufgcstellt, ich lege aber, mit Laeordaire 
Gen. des Col. III. 532. den von Albcrs an sich sehr gut hervorgehobe¬ 
nen Eigentümlichkeiten des Käfers keine generische Bedeutung bei. 

O. squalida Liun. (Cet. crinila Charp., Tropinot a Iieyi 
Mills.). — Hin und wieder in Griechenland, namentlich auch die 
var. pilosa Burm. 

Cetonia trojana Gory ct Perch. — Um Athen auf Disteln 
nicht selten. Die von Burmeister Handb. d. Ent. III. 449. hervor¬ 
gehobenen zwei Gröfscnvarictälcn sind auffallend, beide finden sich 
aber in der Umgegend von Athen. Die kleinere Form ist meist 
lebhafter gefärbt, dunkel metallisch, griin mit reichlicher weifsen 
Flcckcuzeichnnng; die andere, die bisweilen der C. spcciosissima au 
Gröfsc wenig nachstcht, zeigt eine trübere Grundfarbe, die häufig 
mit kupfrigen oder purpurnen Reflexen gemischt ist. 

C. v i r i d i s F. ( v ir i d an a Brülle ) nebst Var. C, armeniaca 
31 cn. in Griechenland nicht selten, ebenfalls auf Disteln. 

C. aegypt iaca Gor. ct Pcrch (exclamat ionis Burm.). — 
An Distclköpfcn, an welche sic sich überaus fest anzuklammcrn 
weifs, im Frühjahr und Sommer sein* gemein, um Athen, Nauplia, 
auf Creta. — Es ist auffallend, dafs Brülle den Käfer nicht erwähnt. 
Nach Schauufs mir mitgcthcilter Vcrmuthung ist C. vidua Gor. ct 
Pcrch. von dieser Art nicht spccifisch verschieden. 

C. aurtila Lin. — Die griechischen Exemplare dieser auch in 
Griechenland gemeinen Art sind von den deutschen nicht wesent¬ 
lich verschieden, auch sind mir keine bcnicrkcnswerthcn Varietäten 
vorgekommen. Dagegen weichen die von Zehe auf Creta gesam¬ 
melten Stücke durch sehr kleine, schmale und flache Gestalt, beson- 
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ders deutliche Rippen der Flügeldecken und schmutzig-grüne matte 
Färbung von der typischen Form sehr ab. 

C. floricola Herbst ( C. met allica Payk. Er.). — In Grie¬ 
chenland sehr häufig um die Blüthen von Sträuchern, besonders von 
Arbutus unedo und andrachnc schwärmend, oder auch auf Ferula- 
bliilhen und dcrgl. häufig in Gesellschaft mit C. aurala Lin. Die 
mir vorgekommenen Exemplare sind Uebergangsformen zwischen C. 
cnprea Gor. ctPerch. und Jlorentina Hbst. Es ist einigermafsen 
auffallend, wiederholt sich aber bei andern Cctonien Griechenlands, 
dafs die Exemplare dieses Landes, den italienischen, ja sogar den 
südtyroler Stücken an Farbenpracht und Varietätenreichthum nach- 
stchen, während in dem benachbarten Syrien beinahe das umge¬ 
kehrte Verhältnifs slatlzufindcn scheint. 

C. opaca F. (C. carduiS chh.). — Auf Creta von Zehe nicht 
selten gesammelt, zum Theii in aufsergewöhnlich kleinen Exem¬ 
plaren. 

C. ang'iisiala Germ. — Um Athen nicht gerade selten. 

C. speciosiss ima Herbst. — Nach Brülle in Morea in beson¬ 
ders schönen und grofsen Exemplaren (vergl. dagegen die Bemer¬ 
kung zu C. Jloricola Ilbst.). 

Yalgus hemipierus Lin. — Athen, Morea. 

Trichius zonatus Germ. — Nauplia. 


Fam. BUPRESTIDAE. 

Julodis Briillei Lap. Gor. — Um Athen, Patras, Misso- 
lunghi im Sommer nicht selten. 

J. Yvenii Manncrh. — Auf Creta von Zehe gesammelt. Ein¬ 
zelne Stücke kann man als Uebergangsformen zu der vorigen Art 
betrachten, so dafs die Selbstständigkeit der J. Yvenii etwas zwei¬ 
felhaft wird. 

J. pubescens Ol. Lap. Gor. — Häufig in Griechenland im 
Sommer auf Blumen manchmal in grofser Menge anzutreffen. 

Acmaeoder' • l^cuiata J?. — Athen, ätol. Gebirge (Heldr., 
v. KiesenwT). Vorzugsweise scheint in Griechenland eine ansehn¬ 
lich grofse Varietät mit breitem Ilalsschildc vorznkommen, die ei¬ 
nen fremdartigen Eindruck macht, aber von der typischen Form 
nicht spccifisch verschieden sein möchte. Bekanntlich variirt Acm. 
taeniala in hohem Grade, nach Gröfsc, Körperform, Zeichnung und 
Beschnppung. Wahrscheinlich gehören hierher alle dem curopäi- 
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scheu Fannengebielc angehörenden, schwarze», erzfarhen oder bläu¬ 
lich schimmernden Acmacoderc» mit einfachen, nur am Grunde gc- 
zalmlcn Klaue», die auf den Flügeldecken mit reihenweise geord¬ 
neten weifsen Borstenschuppen besetzt und auf der Unterseite dicht 
kreideweifs beschuppt sind. Die Borstenschuppen der Flügeldecken 
stellen sich bald als eigentliche, wenn auch starke und kurze Bor¬ 
sten dar, bald nehmen sie die Gestalt von länglichen Schuppen an. 
Sic scheinen sich leicht abzurcibeu, und die an einzelnen Stellen 
übrig gebliebenen bilden dann auf der dunklen Grundfarbe der Flü¬ 
geldecken unrcgclmäfsigc, oft streifige Fleckenzeichnungcn. — Ac- 
maeodera farinosa Reiche aus Kleinasicn scheint mir durch die 
auf dem gröfsten Thcile der Flügeldecken geschwundenen Punkt¬ 
streifen und einige andere Merkmale abzuwcichcn. 

Acm. brevipes: Obscuro-cuprea , subopaca , griseo-hirta , ely- 
tris apicem versus attenuatis , scrialim albo -pilosis , prolhoruce elty- 
tris lafiore , obsolete punctata , pedibus brevibus, lennibus , unguiculis 
busi usque ad medium valde dentatis. — Long. 4^ — 5 lin. 

Caput obsolete punctatum, fronte convexa, dense pilosa. Oculi 
inagni. Antennac breves, obsolete serratae, Prothorax convexus, 
basi transversim impressus, laicribus valde rotundatus, longitndine 
triplo fere latior, obsolete minus dense punctatus, pube longa grisca 
dense hirtus. Elytra prothorace angustiora, a basi indc apicem ver¬ 
sus attenuata, dense punctato-striata, inIerstitiis punctatis, scriatim 
albido-pilosis. Pectus et abdominis basis dense punctata, abdomen 
apicem versus aciculalo-punctatum. Pcdcs tenues, breves, grisco-pu- 
hescentcs. — Acmacoderae cuprifcrac affinis, at pube breviorc, vix 
villosa, statura magis elongata, minus convexa, latcribus minus ro- 
tundatis, prothorace obsoletius et parcins puuetato, pedibus multo 
brevioribus, unguiculis fortius dentatis abunde diversa. 

Es liegen mir zwei von Herrn v. Ileldrcich bei Athen gesam¬ 
melte Stücke vor. 

Acm. Cecropia : Oblonga , cylindrica, aenea, griseo-pubescens , 
elytris profunde punctato-striatis , interstiliis punctatis , serialim «/- 
bidohispidis , pallidis , mucula comuni suturali apicem versus dila- 
iala punctoque humeruli nigris, 7inguiculis deute magno usque ad 
apicem pertingente . — Long. 3} lin. 

Caput dense obsoletcque punctatum. Prothorax lougitudinc 
duplo fere latior, laicribus rotundatus, convexus, parcins subiilius 
punctatus, punctis subaciculatis, pube breviorc grisea sat dense vil- 
losus. Coleoptcra prothorace vix angustiora, subparallcta, pallidc 
testacea, macula suturali connnuni, posterius dilatata, maculaque 
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parva rolundata humerali nigris, profunde striata, striis punctatis, 
intersiitiis puuelatis, sctulis albidis regulariler seriata. Corpus sub- 
fus aeneum, uitidulum, pube dense grisea incanum. — Acmaeode- 
rae dorsali quoad colores afßnis dilfert sfatura multo minore, ma* 
gis elongata, elytrorum lateribus testaceo - Iimbatis, inacula dorsali 
nigra pone medium interdum usque ad elytrorum marginem pertin# 
gente, unguiculis usque ad apicem dentatis. Ab Acm. pilosella di- 
versa statura minore, forma maculae suturalis, unguiculis etc. 

Diese schöne Art ist von Herrn v. Heldreich in einigen Exem¬ 
plaren um Athen gesammelt worden. 

A. Bor yi Brülle. — Athen (y. Heldr.), Morea (Brülle). 

A. oltomana Spin. — Aetolien (v. Ksw.), Attica (v. Heldr.). 

A. sexpustulat a Lap. Gor. — Athen (v. Heldr.). 

Ptosima flavogultata 111. (Bupr. novemmaculala F.) Auf 

Creta von Zebe in ziemlicher Anzahl gefunden, die Stücke zeich¬ 
nen sich durch ungeflecktes llalsschild aus, haben aber eine ziemlich 
reiche gelbe FIcckenzeichnung auf den Flügeldecken, besonders fehlt 
der Fleck vor der Spitze nicht. 

Buprcslis (Capnod is) cariosa Lin. — In Griechenland 
nicht selten und in sehr ansehnlichen Exemplaren. Häufig auf Pi- 
staciengebüsch anzutreffen. 

B. carhonaria Klug. — Athen selten (v. Heldr.). 

B. po rosa Klug. — Wie die vorige. 

B. tenebrionis Lin. — In ganz Griechenland häufig. 

B. lenebricosa F. — Desgleichen und noch häufiger als die 
vorige.' 

B. ( Perotis) chlorana Lap. Gor. — Von Zehe auf Creta 
unter Baumrinde in Mehrzahl gesammelt. 

B. lugubris F. ( Bupr . Laporlea Brülle). — In Griechen¬ 
land nicht seilen. 

B. ( Lat ißalpis) stellio: Partim convexa, violaceo-nigra , 
stiblus cam pedibus violaceo - cuprea, irregnlariter crebrius aurato - 
pvnclata , elytris leviler slrialis , maculis parvis cupreis subpnslu- 
la/a. — Long. lin. 

Kiesenw. Ins. Deutschi. IV. 31. INot. 

Mas. Segmcnto ultimo ventrali apice emarginato. 

Famiua latet. 

Caput fortiter rugoso-punctatum, punclis viridi cupreoque tin- 
etis. Antennae obscure violaceac, basi nigrac, articulis a qninto inde 
rhombeis, latitudine longioribus, omnino non serratac. Prothorax 
subacqualis, parum convcxus, transversus, lateribus leviter rotunda- 
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lis, iuaeqnalitcr punctatus, punctis anreo cuprcoque tinctis, latcra 
versus rugulose confluentibus. Elytra punctato-striata, irregulariler 
punctata, punctis aurcis hinc indc maculatim condensatis. Subtus 
cuprca nitidula, densius fortiterque auro-punctata. Tibiae posticac 
terctcs, levitcr intus curvatae. Tarsi cyanci. 

Ein einzelnes Stück dieser schonen, den wesentlichen Merkma¬ 
len nach am nächsten mit B. pisana verwandten Art habe ich bei 
Athen gesammelt. 

B. ( Cyphosoma ) instilaris: Breviuscula, convexa, cupreo - 
aenea } subtus griseo-pubescens , proihora.ee elytrisque pnnctatis , wia- 
culis laevigatis puslulatis , illo ilisco remotins , lateribus dense ru- 
goso-punctalo , punclorum slriis nonmdlis ad suturam, reliqnis obso- 
letis. — Long. Iin. 

Caput magnum, subconvexum, minus dense punctatum, verticc 
canaliculato, fronte intcr oculos vix impressa. Antcnnac breviuscu- 
lae, nigrae, parum serratae. Prothorax longiludine multo latior, 
lateribus valdc rotundatus, basin versus angustatus, disco fortius mi¬ 
nus dense punctalo interstitis aequalibus, lateribus densissime rugoso- 
pnnctatis. maculis nonnullis laevigatis ornatus, fovcola parva trian- 
gulari aute scutellum iniprcssus. Scutellum minutum rotundatum. 
Coleoptera ovata, convexa, latitudine plus dimidio longiora, apicc 
rotundata, ad suturam striis nonnullis impressa 9 densissime minus 
fortiter rugoso-punctata, maculis parvis irregularibus laevigatis sub- 
tcssellata. Corpus subtus cupreum, punctatum, griseo-pubescens, 
pedibus simplicibus, prosterno lato, lateribus ntrinque sulcato, abdo- 
minis segmento vcntrali ultimo, rotundato, vix truncato. 

Eine sehr ausgezeichnete Art, die einen deutlichen Uebcrgang 
zwischen Cyphonota, Dicerca und Capnodis vermittelt. 

Auf Euboea von Schräder gesammelt und mir von Dr. Kraatz 
frcundlichst mitgethcilt. Auch in Corfu. 

P oe cilonot a consp ers a Gyll. — Missoluq^hi (v. Ilcldr.). 

Ancylochira punctat a F. — Atlica. 

Chalcophora detrita Klug. — Unter Rinde von Aleppokie¬ 
fern in Griechenland nicht selten. 

Ch. Fabricii llossi. — Um Athen von Ileldreich gesammelt. 

Chrysobothris eiffinis F. — Nach Brülle in Morea. Mir 
ist der Käfer in Griechenland nicht vorgekommen. 

Melanoph ila u ppendiculata F. — Ein einzelnes von Held- 
reich um Athen gesammeltes Stück. 

i>/. aequälis Mannerh. . — Ein einzelnes Stück bei Athen von 
Ileldreich gesammelt. 
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Anthuxia cyanicornis F. — Uni Athen ziemlich selten. 

A. sponsa: Viridis, vel purpnreo-metallica , elylris, antennis 
leviler incrassalis , pedibusque coeruleo - viridihns , prothorace vittis 
duahus nigris. — Long. 3 — 3£ lin. 

Mas. Tolus viridis, summo vcrtiee, vittis duahus prothoraeis, scu- 
tclloquc nigris, femoribus simplicibus. 

Fern. Purpureo-aurca, vcrtiee, prothoraeis vittis duahus, scutello- 
quc nigris, elylris viridibus, prostcrno coeruleo, vel viridi, 
abdominis segmcnto ultimo liaud cmarginalo. 

Kiesenw. Ins. Deiitschl. IY. 82. Not. 3. 

Um Athen, besonders auf dem Hymetlus mehrfach von mir ge¬ 
sammelt. 

A. Cr o es ns (B uprest. Cresas Villers, Anthax scnt ellaris 
Gene, viminalis Lap. Gor.). — Um Nauplia von mir aufgefunden. 

A. inculta Germ. — Athen ziemlich selten. 

A. millef olii F. — Sehr häufig und in mancherlei Varietä¬ 
ten in Griechenland einheimisch. Besonders häufig fand ich eine 
besonders kleine, stark sculpirte Abart, von grünlicher Erzfarbc mit * 
jcderscits dunkel gefärbten Halsschilde und um das Schildehen hel¬ 
ler grünen Flügeldecken, in den Gebirgen Aetoliens auf Hicracien 
und ähnlichen Blüthen. 

A. praeclara Manncrh. (variipennis Küster). — Nicht 
selten um Nauplia (v. Ksw.), um Athen (v. Heldr.). 

A. h ypomelaena III. — Alben (v. Heldr.). 

A. Incens Küsler. — Athen (v. Heldr.), Crcta (Zehe). 

A . brevis Lap. et Gor. — Nauplia (v. Ksw.). 

A. Passerinii Peehioli. — Nauplia (V. Ksw.). 

A. vitlula: Viridis , prolhoraee villis duabus nigris , elylris 
anro-limbatis, nigro-villalis , antennis lenuibus , elongatis. — Long. 
2 §- lin. 

Kiesenw. Ins. Deutschl. IV. 91. Not. 7. 

Caput densissimc subtilius rugoso punctatum, fronte plana, gri- 
seo-pubescenle. Antcnnae capite prolhoracequc longiores, parum 
serratae, nigrae. Prothorax longiludine duplo ferc lalior, laleribus 
leviier rotundatis, medio late suleatus, viridis, maeulis duabus longi- 
tndinalibus nigris, disco irregulariter transversim rugulosus et gra- 
nulato-punctatus, laleribus punctis densissimis umbilicalis rcticula- 
Ins. Elylra lalitudinc plus duplo longiora, prolhoracis latitudinc, 
ponc medium acuininatim rotundala, subtilitcr parcc griseo pubes* 
eentia, minus profunde jmnetato-granulata, vitta suturali viridi, dis- 
coidali cocrulco-nigra, latcrali rufo-aurca, maculaquc angusta latcrali 
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pone humerum cocruleo - nigra ornata. Corpus subtus laclc viride, 
nilidum, punctatum, abdominis segmentum ullimum marginibus clc- 
valis, maris rotundatum, apice late truncatum, fcminae rotundalim 
acuniinatuni, apice truncatum. Fcmora maris magis feminac lcvitcr 
incrassata, tibiae posticae maris levitcr curvatac. 

A. niiidula Lin. ( laeta F., signat icoll i s Kryn., cyani - 
pennis Lap. et Gor.). — In Griechenland nicht gerade selten. 

A . lucidiceps Gor. — Parncs bei Athen 1 Stück (v. Ksw.). 

A . discicollis Lap. Gor. ( A . h Huris Muls. et Godarf, Opusc. 
ent. VI. 7.). — Um Athen in Mehrzahl von Ileldreich gesammelt. 
Es scheint mir nicht aufser Zweifel, ob diese Art wirklich von A. 
ferxdae zu scheiden ist, doch mangelt mir eine ausreichende Anzahl 
von letzterer Art, um darüber entscheiden zu können. 

A . bi colo r Faid. — Nicht selten um Nauplia. 

A . nitida Rossi ( A . nitens F. Lap. Gor., dorsalis Lap. 
Gor.). — Athen, Morca. 

A. grammica Lap. Gor. — Attica (v. Ksw.). 

A. funerula 111. (var. pygmaea Brülle). — Morca (Brülle, 
v. Ksw.). 

A . scpulchralis F. — Athen nicht seilen (v. IJcldr.). 

A. tenella: Aeneo-fusca, subliliter parce griseo-pnbescens, ca - 
pite prothovaceque longiludine duplo laliore subtilissime coriaceis, 
reliculato-rugosis , fronte haud canaliculata , elytris subtililer granu- 
talo- 2 )unclalis, punctato striatis, abdominis segmento idtimo margine 
elevalo , apice trxincalo. — Long. 2 lin. 

Caput fronte lata plana haud canaliculata, rngis subtilibus rc- 
ticulatum. Antcnnac brcviusculac vix prothoracis longitudine. Pro¬ 
thorax longiludine duplo vcl vix duplo lalior, latcribus rotumlalus, 
anlrorsum et basin versus aequalilcr angustatus, parum convcxus 
linea media longitudinali, foveolisque duabus discoidalibus saepc ob- 
soletis impressus, disco ulrinque infuscatus, macula obsoleta media 
ante npiccm, angulisque posticis laclius acncis vcl orichalcco-ciipreis, 
subtilissime coriaccus, rugis lcvitcr clcvatis subremote reticulalus. 
Scutcllum nigrum subtilissime coriacenm. Elytra prothoracc haud 
latiora, lalitndinc vix duplo longiora, snbparallcla, apice rotundata, 
granulato-rngosa, irrcgulariter punctato - striata. Corpus subtus ob- 
scurc acncuni, punctatum, segmentum ultimum ventrale margine clc- 
vato, apice truncato. 

Anthaxiac praticolae affinis dillert fronte haud canaliculata, pro- 
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lliorace Jongiorc, reinotius ct niagis rcgulariter rcticulato, disco api- 
cem versus ct angulis posticis laelius acneis. 

Von Heldrcich um Athen gesammelt. 

Sphenoptera rauca F. — Häufig hei Athen im Sommer auf 
dürren Gräsern. 

Sph. lapidaria Brülle. — Morea, Zante einzeln unter Steinen. 

Sph. conica Lap. Gor. — Creta (Zebe). 

Coraebus ruhi Lin. — Morea (Brülle), Aetolien (v. Ksw.), 
Creta (Lucas). 

C. elatus F. — Attica (v. Iieldr.). 

C. ci'ypt o cerus : Oblongus, convexus , subcißindricus , aeneus 
vel aurichalceus , pube parca brevissima pruinosas , rugoso-punctatus , 
sericens, prolhorace lato, lateribus rotundalo , medio gibbo , utrinque 
oblique subimpresso , subtus ad marginem lateralem sulcato , ehjtris 
dense grannlato - punctads, proslerno antice late emarginato utrin¬ 
que sublobato. — Long. 2| lin. 

Caput rugoso punctatum, convexum, fronte profunde lateque 
canaliculato. Antcnnae brcves vix thoracis longitudine, medio levi- 
tcr incrassatae, obscure aeneae. Prothorax rüde punctatus, punctis 
obliquis, rugoso-confluentibns, convexus, basi utrinque late impressus, 
lateribus rotundatis, transversus, clytris latior, basi media leviter lo« 
bata, Iobo ante scutellum truncato; margo lateralis sublns ad anten- 
narum rcceptionem ad Eucncmidis capncini instar canaliculatus. 
Prosternum antice late emarginafum, utrinque in lobuni triangnlari- 
obtusum, minorem productum. Elytra latitndine plus duplo lon- 
giora, dense obsoletcque inacqualiter punctata rudeque rugulosa. 

Eine Anzahl Exemplare dieser durch die Fühlerrinnen längs des 
Seitenrandes an der Unterseite des Prothorax merkwürdigen und 
leicht kenntlichen Art hat Herr v. Hcldreich bei Athen gesammelt. 

C. violaceus: Oblongus, parum convexus, violaceus, subnili- 
Jms, pube parca, grisea adspersus , rugoso-punctatus, prothorace la¬ 
ter ibus basin versus oblique impressus, lateribus antrorsurn rotunda¬ 
tis, angulis posticis rectis , ehjtris obtuse granulatis , proslerno apice 
valde product o, medio leviter sinuatim emarginato. — Long. 2^- — 

3 lin. 

Kiesenw. Ins. Deutschl. IV. 115. Note 3. 

Caput nitidum, violaccum, veriiee saepius purpurasccntc, punc- 
taluin, convexum, late mimis profunde snlcalum. Antcnnae breves, 
prothoracis longitudine, aeneae. Prolhorax violaceus, parcius puue- 
talus, punctis irregularibus aciculato-conllucnlibns, parum convexus, 
medio utrinque late oblique impressus, lateribus basin versus leviter 
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clcvatis, angulis posticis explanatis, acute rectis, marginc basali me¬ 
dio lobatiin producto, lobo ponc scutellum truncato. ScuteHuni ob- 
scurc aenctim. Elytra obsolete denseque punctata, obtnsc granu- 
lata, violacea vel cyanca. Corpus subtus cum pedibus nigro-acneum, 
nitiduin, parcc griseo-pubescens. 

Von mir in Actolien, vou Ileldreich in Attica, von Zcbc in 
gröfserer Anzahl auf Creta gesammelt. 

C. ep iscopalis Mannerh. — In einigen Exemplaren von mir 
in Aetolien aufgefunden. Bas eine Stück ist lebhaft metallisch grün, 
ein anderes goldgrün mit purpurmctallischem Kopf, Halsschild und 
Flügeldecken na th. 

Eine bisher übersehene Eigenthümlichkeit der sämmllichen eu¬ 
ropäischen Coracben mit gleichmäßig behaarten Flügeldecken mit 
Ausnahme des Cor. elatas besteht in einer erhabenen Linie oder 
Leiste, welche quer über den ungeschlagenen Rand des Halssehild- 
rückcus, von dem Vorderrande der Gelenkpfannen aus bis in die 
Hintcreckcn des Halsschildes läuft und so mit den Prosternalnählcn 
und der Scilenrandlinic des Halsschildes ein Dreieck einschliefst. 
In der Ruhe legen sich die. Vorderbeine des Käfers an diese Quer¬ 
leiste an, so dafs sich der dahinter liegende Theil des umgeschlage¬ 
nen Ilalsschildrandcs als eine flache Furche zur Aufnahme der Vor¬ 
derbeine darstellt. — Für die Unterscheidung der Arten wird diese 
Linie in vielen Fällen von Wichtigkeit sein. 

Agr Uns roscidns: Cuprcus vel acneus, fronte viridi, plana 
dense punclulata , prothorace dense subtilius transversim rugoso , an- 
gulis posticis carinulatis , elqtris totoque corpore subtus pube bre - 
vissitna alba sericeo - micantibus, prosterni margine antico levifei' 
emarginato , abdominis segmcnlo ultimo rotundato, unguiculis bifi- 
dis . — Long. 2|—3 lin. 

Kiesenw. Kiif. Deutsclil. IV. 127. Not. 4. 

Mas: Tarsorum posticornm articulo primo pilis longis albis ci- 
lialo. 

Durch die Bildung der Klauen, an denen der innere Zahn grofs 
und stark ist und daher bis fast an die Spitze der Klauen selbst 
reicht, von der grofsen Mehrzahl der europäischen Agrilen zu un¬ 
terscheiden. Der Kopf ist grofs, die Sculptur fein und seidcngläii- 
zend, die Flügeldecken sind mit äufserst kurzen, beinahe schuppen¬ 
förmigen weifsen Härchen reifartig bekleidet. Hieran so wie an 
der eigenthiimlichen Behaarung des ersten Gliedes der Ilintcrtarscn 
beim Männchen ist diese Art sehr leicht von allen übrigen zu un¬ 
terscheiden. 
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Von Zcbe in Mehrzahl auf Creta, von Trucqui auf Cypern ge¬ 
sammelt, jedenfalls auch in Griechenland selbst einheimisch. 

A . derasof asciatus Mannerh. — Altica (Ileldreich), Creta 
(Zcbe). 

Von Brülle wird noch Agrilus viridis F. als in Morea einhei¬ 
misch aufgeführt. Da aber zur Zeit der Brulle’sehen Bearbeitung 
der Fauna Griechenlands die Agrilen noch nicht gehörig unter¬ 
schieden waren, so ist es sehr zweifelhaft, welche Art Brülle vor 
sich gehabt hat. 

Trachys minula Lin. — Alben. 

T. pumila III. (int er me dia Lap. Gor.). — In Griechenland 
an verschiedenen Punkten häufig. 

T. pygmaea F. — In Griechenland verbreitet, aber etwas 
seltener als die vorige. 

Aphanisl icus Lamotei Guer.? — Nauplia. Auf Sumpf¬ 
wiesen in grofser Menge. — Guerin hat seinen A. Lamotei ei¬ 
gentlich nur durch die sehr gestreckte Form des Körpers unter¬ 
schieden. Da indessen im südlichen Europa mehrere sehr lange 
Aphanisticus-Arlen Vorkommen, und da ferner Lucas in der Espl. 
d’Alg. Zool. ebenfalls zwei dergleichen aus dem nördlichen Afrika 
aufführt, über deren Bestimmung ich zweifelhaft geblieben bin, so 
kann die Art hier nur fraglich aufgeführt werden. Eine zweite 
Art, noch länger gestreckt als die erste, kommt in deren Gesell¬ 
schaft fast noch häufiger vor. Vielleicht bezieht sieh eine der von 
Lucas beschriebenen Arten darauf, und ich enthalte mich daher sie 
als neu aufzuslellen. Gewifsheit über die hier erwähnten Arten 
wird nur durch Vergleichung von Original-Exemplaren erlangt wer¬ 
den können. 


